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icht zuletzt hat es die drupa 
2024 gezeigt: Die grafische 

Industrie steht angesichts immer 
anspruchsvollerer Marktbe din -
gungen unter hohem Effizienz -
druck. Eine Antwort darauf ist 
eine Automatisierung in der 
Druckweiterverarbeitung, zumal 
es dort auch um die Entlastung 
der Mitarbeiter von körperlich 
anstrengender Arbeit geht. So 
mussten schwere Pa pier stapel 
bisher manuell gehandhabt wer -
den.  
Trotzdem setzt sich die Automa -
tisierung vieler Arbeitsschritte 
gerade im Finishing-Prozess nur 
zögerlich durch. Ein Grund dafür 
mag das Material Papier sein, 
weil es auf hohe Umgebungs-
Luft feuchtig keit reagiert und 
damit besondere Herausforde -
run gen mit sich bringt.  
«Da grosse Gewichte mit ho her 
Prä zi sion bewegt werden müs -
sen, bietet eine Automa tisie rung 
in der Weiterverarbeitung hohes 
Potenzial. Gleich zei tig lässt sich 
das Hand ling von Pa pier jedoch 
nur schwer automa ti sie ren, denn 
Papier ist ein höchst emp findli -

ches Natur pro dukt», 
erklärt Mar kus Frick, 
Ge schäfts füh rer der 
Baumann-Grup pe. 
«Mit Anlagen der 

Marke baumann per fecta nehmen 
wir diese Heraus forderung den -
noch an. Wir gehören zu den  

N

ersten Anbie tern überhaupt, die 
Lösun gen für die Automatisie -
rung von Schnei de- und Zuführ -
prozessen in der Druckbranche 
entwickelt ha ben», so Frick zur 
Pionierrolle des Maschinen -
bauers.  
Eine Auto matisierung war erfor -
derlich, da Mitarbeiter in der 
Weiterverarbeitung von körper -
lich schwerer Arbeit – wie dem 
manuellen Einle gen gewichtiger 
Papierstapel – entlastet werden 
sollen.  
Voraussetzung für diese Markt -
position bildet das Know-how. 
Ein Fünftel der Belegschaft ar bei -
tet in Forschung und Ent wick -
lung. Die Fertigungstiefe der in 
Deutschland kon struierten und 
gebauten bau mann perfecta-Anla -
gen beträgt 80%. Nicht zuletzt 
setzt die Baumann-Gruppe seit 
acht Jahren auch Roboter ein 
und hat sich damit einen Tech -
nologie-Vorsprung erarbeitet.  

Einzigartiges Schüttel- und 
Schneidesystem  
Eine zentrale Säule des baumann -
perfecta-Portfolios ist das voll -
automatische Schüttel- und 
Schneidesystem für die Weiter -
verarbeitung in der Etiketten pro -
duktion, im Verpackungsdruck 
oder auch im klassischen Akzi -
denz druck. Das modular und 

skalierbar aufgebaute Anlagen -
konzept kombiniert dabei einen 
Schüttelautomat der Generation 
BASA evolution und ein roboter -
gestütztes Schneide system. Über 
alle Ar beits schritte hinweg ist 
damit eine ho he Verarbeitungs -
qualität gewährleistet: von der 
Erstellung der Lagen über das 
Belüften und das kan ten genaue 

BAUMANNPERFECTA 
ROBOTER-GESTÜTZES  
PAPIER-SCHNEIDESYSTEM 
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Als Hersteller von Maschinen zur Weiterverarbeitung treibt die deutsche Baumann-Gruppe die 
Automatisierung der Druckbranche mit innovativen Lösungen voran. Ein aktuelles Beispiel sind 
die robotergestützten Schneidesysteme der Marke baumannperfecta, die das Unternehmen mit 
einem Motoman GP50 und SLIO-Steuerungstechnik von Yaskawa realisiert.

Ein Roboter Motoman GP50 von Yaskawa übernimmt an der Schneidemaschine das 
Handling des Papierstapels und kann dabei das Fingerspitzengefühl eines menschlichen 
Bedieners simulieren.

Eine zentrale Säule des baumannperfecta-Portfolios: Das vollautomatische Schüttel- und Schneidesystem kombiniert einen Schüttel -
auto mat der neuesten Generation (rechts) und ein robotergestütztes Schneidesystem (links).
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Ausrichten der Druck bogen bis 
hin zum ab schlie ssenden präzi -
sen Schneidvorgang.  
Das Herzstück des Schneidesys -
tems bildet ein integrierter Ro -
bo ter, der mit einem von Bau -
mann speziell für die Papierver- 
arbeitung entwi ckel ten Greifer -
system ausgestat tet ist. Dieser 
übernimmt vor und nach dem 
Schneideprozess die Aufgaben 
des Bedieners: das Greifen, Aus -
richten und Drehen der Lage 
sowie die Weitergabe der ge -
schnittenen Papierstapel an 
einen Zwischenpuffer oder Ab -
lader. Diese Arbeitsschritte er -
for dern kein manuelles Ein grei -
fen und werden gleichzeitig 
 prä zise ausge führt.  
 
Interoperable Steuerungs -
technik   
Die verwendeten Bauteile und 
Komponenten sind für den Dau -
ereinsatz ausgelegt, sodass die 
Schneidemaschinen rund um die 
Uhr eingesetzt werden können – 
auch im 3-Schicht-Betrieb. 

Das komplexe Anlagendesign er -
fordert eine ent spre chend leis -
tungs fähi ge Steu e rung. «Die 
Steu erung ist das Herzstück der 
Anlage. Interoperabilität spielt in 
diesem Zusammenhang eine 
zentrale Rolle», erklärt Markus 

Frick die herstellerunabhängige 
Ge samtlösung.  
Denn das BASA-Modul basiert 
auf Vorgängermodellen mit 
steu erungstechnischer Ausstat -
tung von Drittanbietern. Die 
neue Generation des robo ter -
gestützten Schneidesystems ver -
langte hingegen nach neuen 
Funktionalitäten, etwa im Hin -
blick auf die Ge nau igkeit. Op tio -
nal sollte das Schneidsystem mit 
einer zusätzlichen Bedien einheit 
aus ge stattet werden können. Zu -
dem sollten die Steuerungen der 
Schneidema schi ne und des Ro -
boters auf eine einfache, intu iti -
ve Bedie nung über Touch screen 
ausge legt sein.  
Das Steuerungs- und I/O-Sys -
tem SLIO von Yaskawa erfüllte, 
neben der geforderten Genau ig -
keit, diese Anforde run gen für die 

Schneideanlage. Mit der Kombi -
nation aus CPU und dazu pas -
sen dem I/O-System so wie mit 
einem schnellen Rück wand bus 
(mit 48 MBit/s) vereint es hohe 
Funktionalität mit einem kom -
pakten und war tungs freund li -
chen Mechanik kon zept. Ein zel -
kanaldiagnose-LEDs und ein 
Smart Panel sowie ein Fernwar -
tungsmodul runden die Ausstat -
tung ab. 
 
Handlingroboter mit 
Servofloat-Funktion  
Nach den guten Erfahrungen mit 
Yaskawa entschied sich die Bau -
mann-Gruppe schliesslich auch bei 
der Auswahl des Handlingro bo -
ters für ein Modell von Yaskawa: 
den 6-achsi gen Motoman GP50 
mit 50 kg Traglast.  
Dieser positioniert den bis zu  
15 cm hohen Papierstapel vor 
dem Schnitt und übernimmt 
nach dem Schnitt den Abtrans -
port des Papiers aus der Maschi -
ne.  
Als Besonderheit verfügt der Ro -
boter hier über eine sogenannte 

Servofloat-Funktion. Die Steue -
rungssoftware ist damit in der 
Lage, einzelne Roboterachsen 
‹weich› zu stellen. Der Roboter 
si muliert mit der Servofloat-
Funk tion quasi das Fingerspitzen -
ge fühl eines menschlichen Be -
dieners. Das Ergebnis ist ein 
akkurater, glatter Schnitt des 
Papierstapels.  
 
Fazit  
Das vollautomatische Schüttel- 
und Schneidesystem von bau -
mannperfecta ist ein weiterer 
Schritt, die Weiterverarbeitung 
in der grafischen Industrie zu 
automatisieren. Zwischen dem 
Laden der Palette mit den ge -
druckten Bogen und der Ent -
nahme der fertig geschnittenen 
Nutzen ist keinerlei Eingriff 
durch Bedienpersonal notwen -
dig. Das heisst, die Automation 
wird immer mehr der Wegberei -
ter für die mann lose Produktion. 
 
> www.yaskawa.de 
> baumannperfecta.de 

Der Roboter ist mit einem von Baumann speziell für die Papierverarbeitung entwickelten 
Greifersystem ausgestattet.

Automatischer Schüttelprozess in der BASA evolution-Einheit.
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